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Minister und Wirtschaftsführer aller Länder
und Völker finden sich in den letzten Jahren

recht häufig zusammen. Leidet* aber nicht ihre
Ideen und Ziele. Diese europäischen Tagungen neh-
men oft einen unerfreulichen Verlauf.

Im Juli nun trafen sich wiederum Abgesandte
aller Völker, diesmal aber nicht, um unerfreuliche,
nie zu lösende Probleme zu besprechen, sondern
um ein buntes, frohes Fest zu feiern. Die Trachten-
und Volkstanzgruppen aller Länder haben ihre
Abgesandten nach London geschickt. Auf den Wie-
sen des Hyde-Parkes haben sie sich zusammenge-
funden. Schweizer, Franzosen, Rumänen und Rus-

Die Polen bei der Vorführung des Nationaltanzes «Trojak

Links:
Die Heimkehr von
Greenwich. Die bei-
den Appenzeller ha-
ben auf dem eri-
dian gejodelt und
ziehen nun ein Glas
Bier der Aussicht auf
die Themseufer vor.

sen saßen nebeneinander im Gras. Der gesprochenen Worte waren vielleicht nicht
allzu viele, aber dafür wurden viele freundliche und herzliche Blicke getauscht. —
Begeistert waren die Schweizer über die Aufnahme, die ihnen in London zuteil
wurde. Die Appenzeller Jodlergruppe bekam sogar den Auftrag, am Radio zu sin-

gen. Das Fest, die Sympathie, welche die Engländer den Gästen entgegenbrachten,
die gleichen Interessen der Teilnehmer, alles dies hat zwischen den Menschen aus
allen europäischen Ländern Bande geknüpft, die stärker sind als geschriebene Ver-
träge und Abkommen.

Die Trachtengruppen wurden von den Behörden zu einer Fahrt nach Greenwich eingeladen. Bild: Ein Fahnenschwinger und ein Berner Meitschi auf der Themsefahrt. Im
Hintergrund sieht man die älteste Brücke Londons, die Towerbrücke und die Türme des Tower, der früher das Residenzschloß englischer Könige und später Staatsgefängnis war.

Die Schwedinnen ha-
ben sich nicht allein
ihrer schönen Track-
ten, sondern auch ih-
rer Anmut wegen all-
gemeiner Sympathie
erfreut.Die Ungarn tanzen auf dem Rasen des Hyde-Parks den berühmten Czardas. Holländer aus dem Guelderland klappern über die Asphaltstraßen Londons.
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